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Erfahrungen
mit GOTTE und GöTTI

Eine neue Rundfrage

Wie oft hört man heute, daß die Aufgabe des Gotte- oder Götti-Seins nicht
mehr recht erfüllt werde. Wir meinen hier nicht die religiöse, sondern die weltliche

Seite dieser Aufgabe. Sie besteht nach unserer schweizerischen Auffassung
darin, bei einem Todesfall den Vater oder die Mutter zu ersetzen; vor allem aber,
wenn die Eltern leben, dem Patenkind eine Art von erwachsenem Freund oder
Freundin zu sein.

Wieso kommen Gotte und Götti ihrer schönen Pflicht nur noch verhältnismäßig

selten im rechten Sinne nach? Fehlt es ihnen an der Einsicht in ihre
Aufgabe? Oder wurde vielleicht eine falsche Wahl getroffen? Ist es richtiger, gute
Freunde der Eltern mit diesem Amt zu betreuen, oder fährt man besser mit
Verwandten

Wir bitten unsere Leserinnen und Leser, ihre Erfahrungen zu berichten:
über die, welche sie mit ihren eigenen Paten gemacht haben und später mit
denen ihrer Kinder. Welche Schwierigkeiten und welche Erfolge erlebte man
selber als Pate Erzählen Sie konkrete Beispiele, erfreuliche und unerfreuliche.
Vielleicht ergeben sich aus den Beiträgen dieser Rundfrage wichtige Ratschläge-
allgemeiner Art, die Unerfahrenen zugute kommen werden.

Die Einsendungen sollen bis am 15. April in unserem Besitz sein.

Helen Guggenbühl, Redaktion des « Schweizer Spiegels »-

Hirschengraben 20, Zürich

Eine Rolle SLEEK-Heftpflaster sollte stets in Ihrer Hausapotheke vorrätig
sein: SLEEK ist dünn und geschmeidig und greift dank der zu seiner

Herstellung verwendeten, erstklassigen Rohmaterialien die Haut in keiner

Weise an.

Dünn unci geschmeidig.

Sleek' das allen Anforderungen entsprechende Heftpflaster¬

in Apotheken und Drogerien mit und ohne Clipsring.
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